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Einleitung
DIie katholısche Kırche In Brasılien WaT während der Kolonıialze1ı 1500-1808/22) dıie

offizıelle elıgıon des Staates. S1e W äal dıe einz1ge erlaubte elıgıon nnerha der
brasıl1anıschen Gesellschaft In der Kolonialzeıt wurde immer behauptet, dass N außerhalb
der Kırche »keıine Rettung« gab Keın anderer Glauben und keine andere elıgıon wurde
ab 500 In RBrasılıen geduldet. Um das Monopol des katholıschen aubens sıchern,
hatte dıe Kırche dıe Unterstützung der portuglesischen Krone DIie Beziehung zwıischen
Kırche und Staat wurde durch das Patronatsrecht‘! reglementiert. Die Krone unterstutzte
dıe Kırche Uure polıtische und finanzıelle Miıttel, beanspruchte aber auch das EC| über
es 1mM kiırchlichen Bereich entsche1ıiden. uberdem orderte s1e die Loyalıtät der
1SCHOTe und des erus Z Önıg und selner Polıtik SO konnte dıe Kırche 1U mıt
Erlaubnis der portuglesischen Krone eıne NeCUEC 1sSs1on eröffnen oder eıne LEUC Kırche
bauen. Dıieses Modell ıldete In Brasılıen während der Kolonialzeıt dıe genannte
»Cristandade olon1al« (Kolonialchristenheıit) 1le polıtıschen Entscheidungen 1mM ahmen
der Kırche wurden Urc dıe »Mesa de Conscıencıa Ordens« und bb e den »Conselho
Ultramarınho« getroffen. Diese Institutionen vermittelten dıe Interessen VON Kırche und
Staat In den portuglesischen Kolonien. Aufgrund des Patronatsrechts wurde dıe Beziehung
der Kırche Brasılıens miıt Kom immer schwächer, dass nfang des Ih.s dıe
brasılianische Kırche kaum mehr In Kontakt mıt der Kurıie 1n Rom stand

Dieses Verhalten der Kırche 1n der Kolonilalze1 ist ın den etzten ahren be1 der
Vorbereitung der O0-J  r-Feler (1500-2000) stark krıtisiert worden, denn dıe Kırche
wırkte be1 der Zerstörung VOIl vielen Kulturen der ndıaner mıt, ohne dagegen

und unternehmen uch tellte dıe Kırche sıch nıcht den VON
klaven dus Afrıka und dıe olgende Sklavere1ı der T1Kaner In Brasılien. Insgesamt zeigte
sıch 1m Verlauf der Zeit, dass dıe Entstehung der Kolonıialchristenhei es andere als eın
Vorteil für dıie Kırche Wadl, denn s1e verlor ıhre Unabhängigkeıt In en Bereichen. Nur

ach der Entdeckung Ameriıkas und Brasıliıens übergab der aps! UrcC verschiıedene Bullen den Könıgen VO  _>

ortuga! und Spanıen dıe Regierung der Kırche In seınen Kolonien. Auf der anderen Seite verpflichteten sıch dıe
Könige, en katholıischen auben In den Kolonıen verbreiten und verteidigen. ortuga erhleit dieses
Recht Dereıts 455 Im Zusammenhang mıt den Entdeckungsfahrten und andnahmen der westafrıkanıschen Küste
Spanıen wurde das Patronatsrecht über seıne überseeischen Besiıtzungen 508 VO ulıan l verliıehen.
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dıe relıg1ösen en versuchten dagegen unternehmen, besonders die Jesuıten,
doch auch s1e Waren dıe aC der eglerung gebunden. Dıe ersten dre1 Jahrhunderte
der Kırche In Brasılıen und spezle dıe Zusammenarbeit der Kirche miıt dem aal hatten

große Auswirkungen. Dre1 VOIN ihnen sind erwähnen:
Die Instrumentalisierung der Kırche bY6Ke den Staat Die Kirche wurde In den Diıienst
des Staates gestellt, ındem S1e Ordnung und Gehorsam 1n der Gesellschaft schalitfen
sollte uberdem sollte s1e be1 der roberung VON Gebieten und Völkern
mitwirken.
Der Verlust des institutionellen Selbstbewusstseins der Kırche DiIie Kırche Brasılıens
verlor dıe Verbindung mıiıt Rom und dıe 1SCHO{Tfe mehr dıe polıtiıschen
Interessen der rone als dıe pastoralen Interessen der Kırche
Der Verlust ihrer Unabhängi1gkeıt. Dıe Kırche konnte nıcht mehr ıhre n{ier-

drückung reagleren und noch schlımmer S1e konnte nıchts dıe Unterdrückung
und Vernichtung der ndıaner und dıe Sklavereı unternehmen.

Im begann dıe Kırche bemerken, dass dıe Mıtwiırkung mıt dem Al
schädlıch für s$1e und für dıe Evangelısıerung Brasıliıens Wal UuUrc dıie Entstehung der
Moderne und hebne dıe Entwicklung der lıberalen dee begann der Staat selbst dıe
Irennung zwıschen Kırche und aal fordern. SO egann 7z.B In Brasılien 1m au{lie des
18 Ih.s dıe portuglesische Trone die polıtischeaC der relıg1ösen en beschränken
und ihre Mitglieder verfolgen. Der größte Vertreter dieser Polıtık Waäal der Premier-
mınıster VOIN Jose I’ Marques de OM|! Er wollte dıe Modernisierung ortugals und
se1ner Kolonien ohne die Mitwiırkung der Kırche sSschaifien Nach seiner Meınung verfügte
dıie Kırche über zuvıel a und Güter, und diese a usste unbedingt beschränkt
werden. Se1in Hass dıe Kırche kannte keine Grenzen, dass seıne Polıtık dıe
Vertreibung der Jesuılten aus Brasılıen 759 bewirkte.

Miıt diesen Problemen trıtt dıe Kırche Brasıliens 1n das 19 eın Auf der eiınen Seıte
begann s1e iıhre Unabhängigkeıt und dıe Zusammenarbeit mıt dem aps eanspruchen,
auft der anderen Seite versuchte dıe Krone, die polıtische der Kırche In der
brasilianıschen Gesellschaft beschränken Darüber WIrd 1m Folgenden berichtet werden.

Dıie Lage der ırche Brasılıens Im Jahrhundert

Die ischöfe und die ırche

Die 1SCNHNOTIe ıldeten kaum eine Eıinheıit 1m 19 Die 1SchoTfe WwI1Ie auch die Pfarrer
wurden IC den Kaiser“ ernannt Die me1lsten dieser Nominierungen er  en mehr dıe

Brasıliıen wurde aD PE eın Kaiserreich bıs 808 hatte der portuglesische Önıg 10A9 der
Verfolgung UTrC| apoleon Zuflucht In Brasılien esucht. 82 konnte ST nach 1SSaDOon zurückkehren. Sein Sohn
1€' In Brasılıen und proklamıerte 823 das Kaıiıserreich. Brasılıen fand seiıne Unabhängigkeıt 21S0O als Monarchıie, nıcht
als epublık.
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polıtıschen Interessen des Kalserreichs als dıe relıg1ösen Interessen der Kırche egen ihrer
polıtıschen beschäftigten sıch dıe 1SCHNO{Te mehr 00001 admınıstratıven Dıngen als mıl
der Seelsorge S1e sıch bewusst Angestellte des Kalserreichs SCIMH Das Amt
wurde 1LILMMECTI Auftrag des Kalsers übernommen DIe pastoralen iıchten der 1SCHNOTe
wurden häufig nıcht beachtet Beziıehungen ZU Volk selten 11UT Aus Anlass
der großen este Im pastoralen Bereich wurde das ırken der 1SCNHNOTe fast 190000081578 UÜFCc
dıe FEınmischung des Patronats beeiträchtigt Das atrona!| ordete VOINl den Bıschöfen dass
SIC dıe Dıszıplın des erus und den Gehorsam des gegenüber dem Kalser förderten

DIe instıtutionellen Bedingungen der Kırche Brasılıens nfang des 19 Ih
sehr mangelhaft Es gab Bıstümer und 1SCHNO{TIe Bıs 840 hatte Rrasılıen L1UT C111
Erzbistum (ın alvador da ahıa und sechs Bıstümer R1ı0 de Janeıro Olında SA0 ul1Ss
do Maranhäo ara Marıana S50 aulo ferner noch ZWCCI Prälaturen (J013ASs und
(u1aba Als dıe epublı 88O proklamıert wurde hatte Brasılıen elf Bıstümer hinzuge-
kommen Dıamantına Rıo TAanN! do Sul und Ceara Irotz dıeser Gründun-
SCH 6S 1900000058 noch uberdem dıe me1ısten Bıstümer lange eıt
Vvakant we1l der Kaıser oder dıie 1SCHNOTe selbst nıcht der Besetzung der Bıstümer
interessıer Dıese Vernachlässigung der Bıstümer hatte ZWe1 TUN! Das
brasılı1anısche Kalserreich MI1 den beiıden Kalsern TO und TO I1 hatte keıin
großes Interesse Entwicklung der Kırche Brasıliıens denn se1it den
pombalınıschen Gesetzen wurde mehr und mehr dıea der Kırche beschränkt Die
Kosten für dıe Gründung Bıstums und für Verwaltung sehr hoch dass
dıe Kaılser dıe Investitionen für dıe Kırche auf das iInımum eschränkte In vielen Fällen
Wr die Kırche auf sıch selbst oder auf dıe Spenden VonNn Lalen ANSCWICSCH. Aus Rom kam
bIıs 889 kaum finanzıelle Unterstützung.

Vor dieser schwier1igen Lage begannen dıie brasıl1anıschen 1SCHOTIe se1It der zweıten
Hälfte des 19 C1INC Erneuerung Nner' der Kırche fordern Sıe beanspruchten
mehr Freıiheit für dıe Evangelısıerung Diıe Bedingung dafür Wäal dıe Annäherung
Rom Deswegen schickte der Bıschof V1COSO VOIN Marıana HNEUN Prıesteramtskandidaten
nach Rom ZU Theologiestudium Bıs dahın wurden dıe Priester LINTMNET Co1mbra
(Portugal) oder Brasılıen selbst ausgebildet Für diese Entscheidung wurde V1C0OSO
UTE aps 1US gelobt Aus diesen Studenten wurden die zukünftigen 1SCHNOTe für
Brasılien ausgewählt Noch andere Faktoren brachten dıie brasıl1ıanıschen 1SCNOTe näher
ZU aps dıe Verteidigung des Dogmas der fallıbilıtätauf dem I Vatıkanischen
Konzil Auf der anderen Seıite emühte sıch auch 1US dıe 1SCHNOTe
weltweit stärker UISIC bringen

AUCK »A Igreja I1 CINANCIDACAO« BEOZZO Hg.) Hıstoria da Igreja NO Brasıl Sec S30
aulo 9X()

Ebd 82
Es gab auch VOnNn anderen Bıstümern Studenten dıe Kom studierten S1e ahr 870 verteilt 18 AQuUS

Pernambuco 12 AUS Rıo Grande do Sul Au Ceara AUuUSs KR10 Grande do Norte AUuUSs 1a du$S Santa Catarına
VON Paraiba und AUS dergıpe Chronica Relıg10sa ano I alvador Nr 3:3 25 314

FRAGOSO »A ICa Na [ormacaäo do estado l1beral« 88! EOZZO Hg.) Hiıstoria da Igreja 182
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UTrC dıe Annäherung der brasıl1ıanıschen 1SCNHNOTIe Rom entstand dıe genannte
Romanisierung der Kırche Brasiliens.’ Diıe 1SCHNO{Ie begannen, sıch 1immer mehr In
Verbindung mıt dem aps ıIn Rom sefizen und versuchten, dıe Orilentierungen der
Kırche 1m pastoralen Bereich durchzusetzen, obwohl die ıDeralen und der Kailiser selbst
nıcht damıt einverstanden WaIicCcll Deswegen gab CS viele ON{TIlıkte zwischen den Biıschöfen
und den 1ı1Deralen In Brasıliıen. Der bekannteste ist dıe annn »Questäo Religiosa«.°
Dieser Streit mıiıt den brasıl1anıschen Bıschöfen 1st In selner poliıtischen Bedeutung, aber
nıcht In seiner Dımension miıt dem Kulturkampf ıIn Deutschland vergleichbar. Ihm
entspricht der gesamte amp zwıschen der Kırche und den 1Deralen 1m 19 Jh.? DIie
1SCNOTe wollten dıe Eiınmischung des Imperi1ums In kırchliıchen Bereichen vermeıden und
dıe tridentinıschen Reformen‘® In der brasıl1anıschen Kırche ndlıch einleıten. Ab 850

dıie 1SCHOTIe sıch der Notwendigkeıt einer rneuerung der Kırche ganz bewusst,
aber S1Ee hatten amals noch nıcht die polıtıischen Miıttel, diese rneuerung durchzusetzen

Der Ierus

Dem Weltklerus und den en ergıng CS nıcht besser als den Bıschöfen In der ersten
Hälfte des 19 SE beteiligte sıch der brasılianısche Weltklerus verschiedenen Un-
abhäng1igkeitsbewegungen und kleinen Revolutionen. Bıs Ö22, als Brasılıen se1ıne
Unabhängigkeıt VON ortuga erreichte, gab 6S zahlreiche Widerstände In verschiedenen
Regionen des Landes.!! Die bekanntesten und einflussreichsten dıe genannte

Z Estado €ei20 projeto ultramontano, SA0 aulo 994
Dıiıe »Questäo Relig10sa« Wäal eın Konflıkt zwıischen den brasılıanıschen Bıschöfen und den Lıberalen, dıe In den

‚ogen (Freimaurer) organıisiert Zwel der brasılıanıschen 1ScChO{fe standen Im Vordergruni des Konflıkts
Macedo und 20a Die 1scho{lfe forderten mehr Freiheit und Unabhängigkeıt VOIN den zıvılen Mächten (:ne: dıe

1SCNOTeEe wollten, dass der Kaıser sıch nıcht mehr In relıg1öse Angelegenheıten einmischie. Der Streit weiıtete sıch aus,
achdem dıe 1scho{ie dıie Bruderschaften und dıe drıtten en aufgefordert hatten, dıe Freimaurer Au ihren Kreisen
auszuschließen. Die Bruderschaften und drıtten rden, dıe meilstens V OIl Freimaurern verwaltet wurden, weigerten sıch,
diese Entscheidung akzeptieren. Der Kalser forderte VOIN den Bıschöfen, dıese Forderung zurückzunehmen, Was dıe
1scho{lfe verweigerten. Deswegen wurden ıtal Im Januar und Macedo Im prı 874 verhaftet und vier
Jahren aft verurteilt. FEın Jahr später s1e wieder frel, urften aber nıcht mehr predigen. HUGO FRAGOSO,

LZ2rejJa formacao, 186-188
LIVEIRA, conflıto macönicO-religi0S0 de 1872, Petröpolıs 952,

|() Dıe Leser werden sıcher fragen: W1eS0 das Trienter Konzıl (1545-1563)? 1ele Autoren In Brasılıen behaupten,
ass erst UTC| dıe Ultramontanısierung der Kırche Brasıliıens dıe Bedingungen für dıie trıdentinıschen Reformen
geschaffen wurden. Während der Kolonialzeit 1500-1808/22) und auch In der Kaiserzeıit 1808/22-1889) hatte das
Patronatsrecht jede Reform In den kırc  ıchen Institutionen verhindert. Natürlıch gab viele Versuche In der
Kolonialzeıt und auch In der Kaiserzeılt, dıe trıdentinıschen Reformen einzuleıten. Bekannt sınd dıe emühungen vieler
Jesuıten und auch des  ıschofs VON ahla, Sebastıäo0 Monteiro Da Vıde, der Im Jahr 707 dıe Reformen des
Trienter Konzıls UTC| eın Dokument » As Constitu1ic0es Primeiras do Arcebıispado da Bahla« einführen wollte Seine
emühungen lıeben erfolglos, enn dıe erforderliıche Autonomıie hatten dıe 1scho{fe damals nıcht ehr arüber ıIn

LONDONO, »Paro0qula Comuniıdade representacäo do sagrado colönla«, in ERS Hg.) Paroquia
Comunidade Brasıl perspectiva historica, S20 aulo 1997, 60-64

Ich erwähne 1er einige dieser Revolutionen: Inconfidencia ineira 789; dıe Inconfidencı CCarı10ca 794 und
der Movımento Baıano Von 798 Erfolgreicher WaTrT dıe Revolucäo Pernambucana VON E
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Revolucäo Pernambucana VOoN 817 und dıie Confederacäo do Equador IA Diese beiden
Revolutionen wurden der aktıven eilnahme zahlreicher Weltpriester Revolution der
Priester Diıie Revolutionen hatten keinen großen Erfolg und wurden Urc dıe
brasıl1anısche Armee nıedergeschlagen. abel ämpften dıe Weltpriester mıt dem
brasılı1anıschen Volk für dıe Unabhängigkeıt Brasılıens, für dıe Menschenrechte, für das
Ende der Sklaverel und für eiıne Verfassung. *“ Diıie lıberalen een aus Teic hatten
den Weltklerus Star. beinflusst, dass CI keine Zweıfel der Notwendigkeıt seiner
Beteiligung diıesen Revolutionen hatte 16 1UT In Brasılıen, sondern in SallzZ
Lateinamerıka beteiligte sıch der erus den Unabhängigkeitsbewegungen.

Für den brasılianıschen Weltklerus des IS WAar dıe Eiınmischung In die Polıtık Sanz
normal. uch viele Priester Freimaurer und mıt den Lıberalen verbunden. Der
erus rachte nach Brasılıen dıie een des Lıberalısmus Diıe Priester lasen dıe
Bücher VON OUSSECAU, Adam mı1 Vıctor Cousın, Imanuel Kant us  z Sıe kannten auch
dıe Bücher, dıe VON Rom verboten Deswegen WarTr In allen polıtıschen Bereichen
der Weltklerus präsent, CI forderte eine politische Wandlung für Brasıilien. Be1 der
Formulierung der ersten Verfassung Brasılıens 1m = 823 WaTen den 100
ausgewä  en Polıtıkern A Priester. *®

Dıe Eınmischung des erus In dıe Polıtik hatte nıcht 1Ur polıtische, sondern auch
wiıirtschaftliıche Ursachen. Für dıe Priester WarTr dıie finanzıielle Lage schwier1g, denn mıt den
Löhnen des Kaılserreichs konnten s1e kaum überleben 1ele Priester uchten noch andere
erule: S$1e Polıtiker, Rechtsanwälte oder besaßen Gründstücke, Hotels uUuSWwW SO gab
CS Priester wenngleıch LUT eine Mınderheit dıe sehr reich Waien Dıie Lage des
Weltklerus War derart trıst, dass der Parlamentarier atfer Venäancı1o Henriques de Resendes
erklärte: »Der brasıliıanısche Weltklerus LSLI eine Kongregation VOoN Armen «‘

Erwähnenswert Ist dıe hohe nzah der Weltpriester. Eın eispiel: In der alvador
da Bahıa gab 6S 1M z 7799 für Je 70 eute einen Priester. In Rıo de Janeıro gab CS 700
Priester für eıne Bevölkerung VON Leuten. ber L1UT Sanz wenige er  en ihre
iıchten als Prıiester, s1e wurden 1L1UT be1 besonderen Anlässen, De1l den großen O_
iıschen Festen aktıv Die me1lsten Weltpriester beschäftigten sıch mıt ihren Geschäften und
hatten für dıie Seelsorge gal nıchts übrıg

Dıie deutschen Jesuıjıten erfassten diıese Sıtuation schon kurz nach ihrer Ankunfrt In
Brasılien 1m z 1858 !6 Sıe beurteilten den brasıl1anıschen Weltklerus sehr hart So
chrıeb Ambros Schupp darüber » Wenn WIFr VON den feindlichen Elementen reden, dıe
dem gedeihlichen Wırken der 1SSLON hemmend entgegenstanden, Wr 1es ersier

| 34
AZZI, CFLSE da eristandade eDOCa iberal, SA0 'aulo 991

Ebd., 67
WERNET, Igreja DAaulista HNO seculo reforma de Antonio Joaquim de Melo (1551-1861), S20 aulo

987 59
15 AUCK, Igreja Aa eEMANCIDACAO, wa
I6 Dıe deutschen Jesuılten sınd Im Jahr 858 In en en Brasılıens BCEHANSCI, mıt den deutschen Kolonisten
arbeıten. 1ele deutsche Kolonisten sınd abh 824 orthın ausgewandert. uberdem ollten dıe deutschen Jesuılten dıe

Südprovinz nach der Vertreibung der Gesellschaft Jesu AdUS Brasılıen 759 wieder restaurieren. ehr arüber In
MSTAD, Hundert re Deutschtum INn Rıo Grande do Sul —] Porto Alegre 924
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Stelle der angel und WIr wollen e nıchlt verschweigen der Überfluss
unwürdiıgen Priestern. « Be1l dieser Beurteijlung darf allerdings nıcht VETSCSSCH werden,
dass dıie deutschen Jesuılten dıe dee des romanıslerten Katholizismus dass ihre
ewertung des Weltklerus manchmal einem Vorurteil geworden 1st

Nach Angabe VOIl atfer Schupp eklagte sich der Bischof VON Orto Alegre Dom
Sebast120 über dıe Lage se1nes Weltklerus und behauptete: » Wenn ıch VonNn 100 Priestern,

viele moögen Sein alle unwürdıgen suspendieren wollte, Iiıeben AUr ÜüDrıig,
und VoN dıiesen I0 WuSsste ıch nıcht, ob nıcht WATAN Ihnen noch einer suspendiert werden
verdiente« .8 Pater Schupp eklagte sıch weiliter über dıe Lage In den Pfarreien, 1n denen
dıe brasıl1anıschen Weltpriester arbeiteten. Er chrıeb »Beichten 2ab \A keine; Reli2i0Nns-
unterricht und Kathechtismus keinen; Predigt HUr den esten der Irmandades Bruder-
Chaften), dıe jedesmal Q2ul bezahlt ward; Messe Wenn dem Pfarrer geflel, oder enn ıhm
eine Totenmesse eın es Stipendium einbrachte. «”

Priester, dıie sıch ohne eu VOI den ugen der Offentlichkeit eın Famılıenheim
einrichteten, nıcht selten. Im Palmas en dıe deutschen Franzıskaner einen
ıtalıenıschen Weltpriester, AT Aquıiles Sapurattı, dessen Konkubinat en bekannt WdL

Er Pfarrer 1n der Pfarreı Palmas VOIl 878 bis 903 Als die deutschen Franzıskaner
In mMas angekommen WAaIlIcCl, trafen S1e diıesen Weltpriester mıt seınen fünf Kındern Dıe
Franzıskaner berichteten auch über seıne Tätigkeıit als Seelsorger und über se1ıne
Geschäfte .“ AT Ewaldo Bamberg OFM beschrieb, dass dıe Fazendeılros der Regıon hre
Töchter den Priestern anboten, als <1@e In Palmas angekommen selbstver-
ständlıch Waäarlr CS für dıe eute, dass Priester eine Tau hatten. Als dıie Franzıskaner dıe
ngebote nıcht annahmen, dıe Fazendeıros verargert21

Be1l den relıg1ösen en W äal dıe Lage nıcht besser. Den en fehlte CS achwuchs
und Perspektiven für ihre 1SS10N In Brasılien. Sıe efanden sıch In einem schlechten
Zustand, VOI em se1t der feindselıgen Polıtıiık des allmächtigen Miınısters VOIN Jose 1,
Pombal Im = 764 hatte BT den Eıntritt VON Novızen In dıe en verboten, 11UT UT
besondere Erlaubnis der eglerung konnten dıe en Novızen aufnehmen. Dieses Dekret
wurde 1mM Z 855 NC den Justizminiıister Jose Tomas Nabuco In Brasılıen nochmals
bekräftigt. Er verbot damals den Karmelıten, Franzıskanern, Merzedarıern und Benedikti-
NeTIN dıe Aufnahme VON Novızen. Nur die Kapuziner““ mehr Freıiheit für dıe
1SS10N den Indıanern. Dıe Auswirkung dieser Polıtik auf dıe en Warl hart, WwW1e
eın eisplie. der Franzıskaner eutlic macht In der Franzıskanerprovınz VO eılıgen

| / SCHUPP SA Die deutsche Jesuıten-Mission IN Rıo Grande do Sul (Brasılıen SA0 ecopoldo 974, 259
Ebd., 202

19 Vgl eb  =
M Bistumsarchiv Palmas LLIVFrO Tombo II —L7 Par0quia Senhor Bom Jesus da Coluna,

BAMBERG, » Franc1ıscanos Palmas«, In Viıda Francıscana, (1979) 28
I5 Dıie Kapuzıner vielleicht dıe wichtigsten Missıonare Im Jh In Brasılien. Sıe übernahmen viele

Miıssıonen den Indıanern In BAnZ Brasılıen. Sıe hatten dıe volle Unterstützung der Propaganda-Kongregation aUuUSs
Rom und wurden VO der brasılı1ıanıschen Regierung geduldet. UBERT, »A Propaganda Brası]! seculo XIX«
In Sacrae Congregationis de Propaganda Fide Memoria 11/1 (1815-1972) Herder 975, 637-674
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Antonıius 1M Norden VON Brasılıen, In Bahıa, gab 6S 1mM - 885 1LUI och CUull altere
er und In der Südprovınz, Sao aulo, gab ON} 198008 noch einen Franziskaner .“

Das Oolk

Nach WI1Ie VOTI bıldete 1mM dıe elıg10n das Zentrum für das sozlale Leben des
brasıl1anıschen Volkes War lıtten dıe Kırche und ihre Instiıtutionen dem ange
Seelsorge, nıcht aber der Volkskatholizısmus Diıe Krise INn den Institutionen der Kırche
veranlasste vielmehr eıne große Entwicklung des Volkskatholizısmus, der seiıne Wurzeln
schon 1n der Kolonialzeıt Im 19 SCW alllı CR erheblich Bedeutung. Man kann

dass die Kırche In Brasılıen 1m eine Organıisatıon VON Lalıen WAal, In
der dıe Bruderschaften und dıe drıtten en eine große spielten.““ Johannes Meıner
beschreı1bt dıe Lage der Kırche Brasılıens In dieser e1it » Während deshalb dıe TYrden
fortan kontinuterlich Einfluß verloren, stie2 dıe Bedeutung des Weltklerus und der
katholıischen Laienorganisationen (Bruderschaften, Drittordensgemeinschaften); In diesen
Schıichten verwurzelte sıch eine aufklärerisch-patriotisch-staatskiırchliche Gesinnung; SIE
pragte dıe Reli210NSDOLLK Brasıliens, auch achdem Sıch das Land 822 VonNn ortuga
gelöst hatte und UNCI Dom YOo U  S Kaiserreich proklamıer: worden War. «“

Der brasıl1anısche Volkskatholizıiısmus wurde WIeEe 01g definlert: »MIt viel Gott und
wenl2 Priestern, mıt viel Hımmel und weni2 Kırche, mıit viel Gebeten und wenl?2 Messen. &C
Fın deutscher Miss1ıonar beschrieb die Beziehung der Brasıliıaner den eılıgen
»Infolge der mangelhaften religLiösen Bıldung schießt der Aberglaube UDDIE INS Kraut Gott
kommt wenliger INn Betracht AaLs die eılıgen. er Brasıliıaner hat seinen Hausaltar, auf
dem zahlreiche Heılıge Aanlos aufgestellt SINd. Wer diesen SICH hülfreichsten
erwelist, erhält den Ehrenplatz; LST aber schwerhörig, annn stellt MAN ıhn In dıie Ecke
Legt auch ann noch nıcht SeINe Hartherzigkeit ab, muß den ON des Menschen
fühlen und Ird ZUFr Strafe draußen In den egen gestellt. &C Pater Benzerath chrıeb welıter
über dıe erehrung der Brasılıaner den eılıgen: »Der Brasılıaner 1LST VoN Haus relig1Ös
veranlagt. Besonders feiert SeINeE Lieblingsheiligen hoch, VoN denen dıe l1e. Frau vVon
en dıe Stelle einniımmlt, annn kommt der heılıige Sebastıan, der heilige Antonius
und der heılıige Johann Baptıst An diesen Feiertagen DE mancherorts hoch her Bel Iag
und heı C ırd dıe Dynamıt geschossen, daß en CKkKen kracht Feuerwerk heı
den Brasıliıanern; ein Fest ohne Feuerwerk kann nıcht denken. «

FRAGOSO Hg.), Erneuerung der Franzıskanerprovinz VO:  = eiıligen Antonius INn Brasılıen (1895-1993),
Mettingen 998

24 AUCK: Igreja d emancIpacCdo,
I5 EIER, dem zerfallenden und dem Verderben zueljlenden Katholizısmus bringen.« Zum ırken der

deutschen Franzıskaner In Brasıliıen nach den wiederentdeckten Briefen VO  > TE Evarısto (Wılhelm) Schürmann
dUus den ahren 4-19 In Zeitschri; für Missionswissenschaft und Religionswissenschaft PE (1993)

AUCK, lgreja HNa emMaAancCIDACAO, 17
»Streifzug durch dıe Kolonıie Santa C'atarına In Brasılıen«, In Steyler Herz-Jesu Bote 38 (  C 136

I8 BENZERATH, »Mitteilungen dus Brasılıen«, In Steyler Herz-Jeus Bote, 25 (1898)
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Jlie Miss1ıonare, dıe 1mM aus kuropa nach Brasılıen SCLANSCH Sınd, beklagten sıch
über dıe Lage des Volkskatholizısmus Nach Angabe VON aucCc. gab 6S ıIn Brasılıen
ZWEe]1 Katholizısmen, einen oIlızıellen und instıtutionellen und einen priıvaten und famılı ßä-
ren  29 Diesen Dualısmus bemerkten auch dıe Schwestern, dıie Ende des 19 dQus

Deutschland nach Brasılıen amen. SO chrıeb Schwester Irmengar VOIN den Katharınen-
schwestern: »Die religLöSse Lage In Brasılıen geht noch SCALEC: Wann werden dıe
Brasılıaner mindestens ein Mal Im Jahr dıie eiligen Sakramente empfangen Am ontag,
Wenn IcHh dıe Mädchen ragze, wer hat der esse Sonntag beigewohnt? enig sınd dıe
zustiımmenden Antworten Dıe em und dıe Angestellten gehen nıcht und lassen dıe er
nıcht alleıin auf der Straße gehen SO 15L Immer. Sıe egen die Frömmigkeıt INn ußerli-
chen Lgnalen: WTZ JESTLIEN sıch das Gesicht, hängen den 'als Dutzend VON

Medäaıllen und glauben, daß IC dıe hesten Katholiken der Welt sind. «n
Angesichts dıeser Lage nıcht L1UT dıe Miss1ıonare dus Europa VON der Notwendig-

keıt einer TNeUeETUNg des brasıl1anıschen Volkskatholizismus überzeugt, sondern auch die
brasıl1anıschen 1SCHNOTie In seinem ersten Hırtenbrief VOINN 844 erwähnte Bıiıschof
V1C0OsoO VOoNn Marıana dıe Vernachlässigung der Sakramente und den angel Doktrıin

den Miıtglıedern se1INeESs Bıstums. Er behauptete: »Unser Volk [ebt, als ob es el
wäre. «}  ] Wenngleıch 1m dıie ehrhe1ı der Bevölkerung Brasıliens dıe auflfe
empfangen atte, wurden S1e doch nıemals evangelısıert oder doktriniert. Schwester
Soete daher »Eın katholısches Volk, aber eine erde ohne Hirte. «“

i1ne Erneuerung der gesamten Kırche schıen unausweichlıiıch se1n, dıe denn auch
tatsächlıc. Ende des Ih.s zustande kam Darüber wird 1mM Folgenden berichtet.

Die Erneuerung der iırche Brasılıens

Die politische Anderung In Brasılıen

Es 1st schwier1g, die Ekrneuerung der Kırche Brasıliıens begreıfen, ohne dıe polıt1-
schen, wirtschaftlıchen und kulturellen Wandlungen des e Ende des 19 =_
berücksichtigen. Dıie Erneuerung innerhalb der Kırche ware undenkbar BCWESCHH, WEINN dıe
polıtıschen und wirtschaftlıchen Reformen In Brasıiliıen nıcht stattgefunden hätten. Das Ende
des 19 Jh.s WäaT für dıie brasılianısche Gesellschaft voller Bedeutung. WEel wichtige
Ereignisse rägten S1e dieser eıt dıe Abschaffung der Sklavereı 13 Maı 888 und
die TOKlamatıon der epublı 15 November 88O Das Ende der Sklavere1 bedeutete
nıcht 1UTr dıe Befreiung der klaven, sondern auch dıe Möglıchkeıit, dıe kapıtalıstische
Marktwirtschaft einzuführen. Obwohl dıe Olıgarchıen noch über eıne große polıtısche und

29 AUCK: Igreja emancıpacCdo,
A() TIE VO Schwester Irmengard Al dıe Oberiın VO!

FRAGOSO, ıgrejJa formacdo, DA
32 OETE, Geschichte der Missionsgenossenschaft der Dienerinnen des eıligen Geistes, Wiıen 953. 105
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wirtschaftlıcheaC verfügten, Reformen unvermeidlıch. Diıe ı1Deralen wünschten
sich eın Brasılıen, das kapıtalıstisch In se1iner Wiırtschafit, weıiß In se1iner Kultur, katholıisch
in se1ner elıgıon und republıkanısc In se1iner Polıtik War  33

ber auch dıe brasıl1anısche Kultur sollte anders se1In. ährend des 19 Jh.s WalCcIl viele
Polıtiker, Journalisten und Reisende der Meınung, dass Brasılıen eın Land ohne olk WaT

Diıe Unabhängigkeıt Brasılıens 8272 hatte ZW ar die Natıon egründet, aber das Volk usste
noch geschaffen werden. DIiese Meınung spiegelt dıe Wırklıchkeit des amalıgen brası-
lıanıschen Volkes wıder, das In seilner enrhe1 aus klaven und x-Sklaven bestand Die
klaven hatten am keine Rechte Sıe bıs S85 als Ware oder Tiere
worden. Was dıe eißen beunruhıigte, dıe große nzah VON klaven In vielen tädten
1ldeten s1e dıe enrneı der Bevölkerung. So gab 6S 872 in Brasılien 165 Mıllıonen
klaven, dıe miıt den Mischlingen und befreıten klaven den TOHTtEe1 der Bevölkerung
bildeten.“ Ure dıe Modernisierung Brasıliıens wuchs der unsch, eine Natıon bılden,
In der dıe eißen eine enrne1 darstellten Dafür entwickelte sıch In Brasılıen dıe
Ideologıe des »Branqueamento«, d Brasılıen sollte we1iß In se1ner Farbe und In seliner
Kultur se1N. Im ahmen dieser Ideologie bedeutete dıe Abschaffung der Sklavere1 wen1g;
S1e ekamen ZW al mehr Freıheıt, hatten aber keine Arbeıt, keın Geld, keine Famılıen, keıin
Land und keine He1imat. uberdem Mussten S1e die Mauer des Rassısmus überwinden, dıe
Urce dıe Ideologie des »Branqueamento« immer breıter geworden War

Arbeıtskräfte brauchte Brasılıen auch nach Abschaffung der Sklavere1ı on miıt
nfang des 19 > wandte sıch dıe brasılı1anısche eglerung mehr und mehr Europa
und europälische 1edler nach Brasılıen, damıt s1e das Land bebauten und eıne NCUC,
moderne und we1iße Kultur für Brasılıen chufen Deswegen wanderten auch seıt 874 viele
deutsche Kolonisten nach Brasılıen aus  35 Am Ende des S orlentierte sıch Brasılıen
mehr denn 36 Europa und versuchte se1ıne Europälisierung einzuleıten. In dem Maße WI1Ie
Brasılıen sıch VON Portugal entfernte, geriet auch dıe luso-brasıl1anısche Kultur in
Vergessenheıit.

DD Dıie politischen Anderungen In ihrer Bedeutung
JÜr dıe Erneuerung der ırche Brasıltıens

DIe Proklamatıon der epublı und dıe olgende rennung VON Kırche und Staat
bedeutete für dıe Kırche das Ende des Patronatsrechts. Wıe oben erwähnt hat das
Patronatsrecht dıie Kırche während der Kolonialze1 kontrollıert, manıpuliert und 1N-
strumentalısıert. Deswegen wurde das Ende dieses Rechts als »Beifreiung« der Kırche VoNn
den polıtıschen Mächten esehen. ber dıe Irennung zwıschen Kırche und Staat wurde

33 EOZZO, »A Igreja Imigracäo«, In REHER Hg.) Imigracao e historia da Igreja Brasıl,
Aparecida 993, —2  \

34 FRAGOSO, lgreJa Nd formacdo, 179
35 BEOZZO, lgreja Imigracao, 4-30
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noch viel diskutiert. lle brasıl1anıschen 1ScChHO{fe WarTen sıch der schlechten Lage der
Kırche der Kontrolle des Patronats bewusst und einverstanden mıt der Beendigung
des Patronatsrechts und des FEinflusses der eglerung In relıg1öse Bereıiche. 1C
einverstanden Waren Ss1e aber mıt der Irennung Von Kırche und aal Die 1SCHOTIe
befürchteten adurch dıe Laisısıerung der brasılianıschen Gesellschaft und den zunehmen-
den Eıinfluss der 1beralen, Freimaurer und Posıtivisten In der eglerung, W as miıt großer
Sıcherheit eine Verfolgung der Kırche bedeuten würde. uberdem beanspruchte dıe
eglerung das eCc ber viele Güter der relıg1ösen en und der Dıözesen. Noch
weıtere Rechte kamen ZUT Dıskussıon, etiwa UrcC das Verbot des Religionsunterrichts In
den chulen, dıe ınführung der zıvılen Ehe, dıe Säkularısiıerung der Friedhöfe und dıe
Freıiheıit für alle Relıgionen. Dıiese letzte Maßnahme WAaT VON großer Bedeutung, denn
verlor dıe katholische Kırche ihr rel1g1Ööses Monopol Bıs dahın WAaT S1€e dıe offizielle
elıg10n des Staates:;: 11UN usste s1e ah 889 mıt anderen Religionen konkurrieren. uch
verlor s1e damıt dıe finanzıelle Unterstützung der eglerung.

egen diese Gesetze und dıe Irennung VON Kırche und Staat mMussien sıch dıe 1SCHNOTfe
wehren. Der Nuntius In Brasılıen, Mons TaAanCEeSCO Spolverıin1i, erklärte sıch 1Ur für dıe
relıg1öse Freıiheit der Kırche Ogar die römische Kurıle egte eınen Protest dıe
Irennung ein In einem HirtenbriefVO 1890, der VON Macedo Costa und dem Priester
J0o30 SDerTar'! mıiıt der Zustimmung alle brasılianıschen 1SCHOTIe geschrıeben wurde,
erklärten sıch diese dıe Irennung VON Kırche und Staat und forderten dıe Unıion der
Kırche und des Staates. >® Die Veröffentlichung dieses Briefes stieß auf große Unterstützung
1mM Volk SO entstand auch der Vorschlag ZUT Bıldung einer katholischen Parte1, dıe dıe
Interessen der Kırche De1l der Ausarbeitung der ersten Verfassung Brasıliens verteidigen
sollte Irotz der Unterstützung der brasıl1anıschen Bevölkerung und er en der
1SCHNOTe konnte dıe Kırche aber dıe alte »Chrıistenhe1it« nıcht wiederbeleben

In dieser Lage wurde den Bıschöfen langsam klar, dass S1e auf sıch selbst angewlesen
und dass dıe C6 Sıtuation eıne Erneuerung der Kırche erforderte. Aber aliur hatte

die Kırche Brasılıens weder eld noch Personal, geschweige denn die polıtıschen Miıttel
DIie Kırche brauchte unbedingt dıe Unterstützung daus Rom und anderen Ländern Kuropas
Deswegen ffnete S1e Brasıliens Juüren für dıe en und Kongregationen des Auslands
Zunächst suchten die 1SCHNOT@E dıe TNeUeErUNg der alten rden, dıe schon In Brasılien

dadurch eıne Wiıederbelebung der Kırche einzuleiten. Erstaunlicherweise
folgten viele en und Kongregationen Aaus Ekuropa dem Appell der 1SCHOTe und gingen
In großer Zahl nach Brasılıen. 1C 190088 alte en en Unterstützung, auch einıge
LECUC en und Kongregationen wurden VO europälischen Miss1ionaren gegründet.
Zwischen 881 und 930 S1INd 08 we1ıblıche Kongregationen nach Brasılıen SCHANLCH und
ungefähr 3() männlıche Orden.?' Die me1lsten tTammten aUus talıen, Spanıien, Frankreiıch,
Deutschland und Belgien. Damıt erfolgte dıe genannte » Ultramontanıisierung«, oder,

36 Eın Kommentar ber diesen Hırtenbrie: eInde! sıch In AZZI: Estado €eIg0 projeto ultramontano, SA0
aulo 994, MS

37 BEOZZO, »Decadencıa f restauracao multiplicagcäo das Ordens CongregacöÖes Relıg10sas Brasıl
0-1930«, In A77] Hg.) vida relig10Sa Brasıl S20 aulo 983, el
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w1ıe andere Autoren 6C dıe Europäilsierung der Kırche Brasıliens. Sıe bedeutete für
dıe Kırche Brasılıens dıe Annäherung den aps und eiıne bessere Möglıchkeıt für ihre
rneuerung, sowohl für dıe Umstrukturierung der Kırche als auch für dıe Erneuerung des
Volkskatholizısmus 3

Die Umstrukturierung der ırche Brasılıens

Der Schwerpunkt der Erneuerung lag In der truktur der Kırche Urc dıe
Gründung VON Dıözesen. Wilie bereı1ts erwähnt hatte die Kırche Brasıliıens 1M -
889 11UT1 eın Erzbıstum und elf Dıözesen. ach der Proklamation der epublı nahm die
Z anl der Dıözesen In Brasılıen sehr chnell ZU, dass sıch 930 16 Erzbistümer und 66
Dıözesen auf brasıl1ıanıschem en efanden.” In den Bıstümern folgte auch dıe
Gründung VON vielen anderen Institutionen. Besonders wichtig WarTr die Umstrukturie-
ET der Pfarreıen nnerha eiInes Bıstums, dıe be1l der Zentralisierung und
Orlentierung der Seelsorge eıne zentrale pielen sollten .“ Von dort aus versuchten
dıe 1SCHNOTe und Priester dıe Kontrolle über dıe Laıen und das relıg1öse en des Volkes

übernehmen. Der Bıschof VON atal, Jose Pereıra ves, verwendete eine Aussage
VOIN Lesetre GEDIEE, dıie der Pfarreiıen 1mM ahmen der Erneuerung
definieren: »Die Pfarreı 1SL dıe taktısche Einheıit der Kirche« *

Noch wichtiger für dıe 1SCHNOTe WAaT dıe Besetzung der Pfarreien ÜUre »würd1ge«
Priester, Priester, dıe den Bıschöfen gehorsam und dıe nach den moralıschen,
admınıstrativen und relıg1ösen Gesetzen des TIrıenter Konzıls ausgebiıilde Für dıe
Reform folgten dıe 1SCAHNOTe Z7WEe]1 egen erstens übergaben S1€e die wichtigen und größten
Pfarreien Ordenspriester, dıe VON außerhalb Brasıliens kamen, besonders dus Italıen,
rankreich, Belgıen und Deutschland Auch ein1ge Weltpriester ehörten dazu, aber diese
arbeıteten ausschlieblic den deutschen, iıtalıenıschen und polnıschen Kolonisten. Der
Priester PAaNz Topp dus dem Bıstum ünster In dem Bundesland Santa Catarına
bekannt seiner Tätigkeıit den deutschen Kolonisten und seinen Bemühungen

dıe Institutionalisierung der Kıirche In diesem Bundesland.“ Zweıtens unternahmen die
1SCNHOTe mıt der Unterstützung der en und Kongregationen eine Erneuerung In
den Priıesterseminaren. Dıie Erneuerung der Priesterseminare erzlelte eine bessere
Ausbildung In wissenschaftlicher, theologıischer und moralıscher Hınsicht, die Entfernung
der Priester dus Polıtik und den weltlichen Geschäften und eine größere Achtyng des

38 AZZI, »A eologıa I1d Reforma Catolıca (1840-1920)«, In eologia em dialogo, Sa0 'aulo (1991)
39 SINZIG, Brasılien, Lexıkon für Kırchen und eologie, 1, reiburg 1931, 521-525; ÖOLIVEIRA, Relig140

dOoMINACAO de Classe: genese, eSsIrulura fundacdo A0 catolieiısmo romanızado Brasıl, Petroöpolis 985, 293
4() DIEL, »A Paröquia 918 Brasıl [1d restauracao catolıca durante prımelra Republica«, In LONDONO Hg.)

Paröquia Comunidade NO Brasıl, S40 aulo 997, FA 1

4°
Hırtenbief VOIN JOSE LVES, DAFrOQULA, Petröpolıs 923,

BESEN, »Monsıgnore Francısco Aavler Topp dUu$ Warendorf (1854-1925): Mıssıonar und Organisator der
Kırche Im Bundesstaat Santa Catarına/Brasıilien«, In Warendorfer Schriften, DA (1991—-1994), 185210
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erus VOI dem Zölıbat Damlıt diese rneuerungen Erfolg hatten wurden dıe
reformierten Priesterseminare den Ordensgemeinschaften S1ıe ollten C111C 1CUC

(Generation VON ri1estern für dıe Kırche Brasıliıens heranbılden In S30 aulo wurde
dıe Ausbildung den deutschen Redemptoristen übergeben Rıolando ÄAZZ1 chrıeb über
diıese Tätigkeıt der Redemptoristen Brasılıen »Das ommen der Redembptoristen dıente
der Konsolidierung und Errichtung der katholıschen Reformatıion«

Dıie Erneuerung des Volkskatholiziısmus

Zusammen mıiıt der rneuerung der Instıtutionen strebten dıe 1SCNOTIe dıe TNeUeETUNg
des brasıl1anıschen Volkskatholizımus So sah CIn deutscher Franzıskaner TENAaAUS
uth Aufgabe Brasılıen „Neben der MiIssıonierung der noch heidnıschen
Indıaner esteht UNSere Missionstätigkeit jl ZzU  I großen Teıl darın den Glauben der
bereıts christlichen Volksteile der nfolge des beispiellosen Priestermangels UNC. reli21öse
Unwissenheıt, Lauheıt und Gleichgültigkeit verkümmert und erstickt, und darum VO.  S

Unkraut traurıger Veriırrungen überwuchert SE en und reiner und wahrer
Entfaltung bringen <<

Dıie 1SCHOTe WIC auch dıe Priester dus Europa davon überzeugt dass der
Volkskatholizısmus aufgrund des Priestermangels we1ift heruntergekommen SC Aber
mehr Prijester alleın würden das Problem nıcht lösen Für dıe TNeueruNg des Oolks-
katholızımus WaTr dıe Entwicklung relıg1ösen Mentalıtät notwendıig 1ese sollte
UrCc dıe NECUC Doktrinierung und ınführung Frömmıigkeıtsstıls geschaffen
werden DIie Doktrinierung sollte ach Meınung des berühmten Erzbischof eme VON

Rı0 de Janeıro dıe »relıg1Ööse J1gnoranz« Ende bringen dıe der Auslöser eTtT
TODIeEeMeEe der Kırche War Für dıe 1te und den Miıttelstand sollte dıe »relıg1öse
1gnNOranz« UrCcC Schulbildung und Religionsunterricht Privatschulen ehoben werden
DIe Schulbildung sollte CiHC ıe für Brasılıen Sschaliien dıe für dıe Rechte der Kırche
der modernen Gesellschaft kämpfen würde Urc dıie Gründung VON katholıschen chulen

43 Beım Weltklerus und auch beı CINMISCNMN en Wäal der Umgang mıL Frauen 19 Jh völlıg normal ass CIM

lıberaler Priester aus S20 aulo Antonıo e1]0 C1MN Projekt zwıschen 820 und 84l) für C1INC natıonale Kırche geleıtet
hat deren Klerus frel SC111 sollte Del der Entscheidung für den Zölıbat Der Klerus sollte moralısche Integrität en
und ıchten als deelsorger rfüllen uberdem sollte dıe Seelsorge dıe Sıtten der brasılı1anıschen Kultur
angeDasstl werden e1]0 »Ich Dın römiısch katolısch aber nıcht ultramontanısch und auch nıcht papıstisch «

A77] »A teologıa Brasıl Consıderacoes Gerais« USSEL Hg.) Hıstoria da teologıa Amerıica Latına
SA0 aulo 981 26-30

DiIie deutschen Redemptoristen sınd Jahr 893 Brasıliıen angekommen Dıe eisten VOonNn ihnen aQaus

Bayern AU » V1SA0O dos padres Holandeses alemaes sobre clero brasıleiro devocao Opular«
REHER (Hg Imigracdo Ahistoria da Igreja Brasıl Aparecıda 99%3 183 192

45 A771 »A vında dos Redentoristas Dara Brasıl ultıma decada do seculo Dassado« Convergencia 97’7
367 381

KUTH »Jugendseelsorge« 111 Santo Antonio AUuS der Franziskanerprovinz Nordbrasiliıen (1925) 16
47 Pastoral Coletiva SEBASTIAO LEME Aaudando WW /AY diocesanos Petropolıs 916
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und uUurc den Relıgionsunterricht dıe 1SCHOTe sehr erfolgreic De1l der T:  ung
dieser Aufgabe.

ESs fand 1n dieser eıt auch éine rneuerung der Volksreligiosıität afür wurde In
7We] Rıchtungen gearbeıtet:

Zunächst mıt der Erneuerung der Volksirömmigkeıt. Die alten eılıgen, dıie 1n der
Kolonialzeır verehrt worden ollten ausgewechselt werden. Dıe eılıgen
kamen dus Rom und wurden MC dıe en und Kongregationen In Brasılıen
eingeführt. Besonders wichtig Wäal dıe erehrung des eılıgen Herzens Jesu Andere
wichtige Heılıge dieser Frömmigkeıt Joseph und Marıa. Miıt ihnen ollten
dıe Famıiılıen gestärkt werden. Joseph und Marıa wurden als Modell der Famılıe, der
jebe. der Arbeıt Joseph als /Zimmermann) und des Gehorsams dargestellt. Dazu
diente auch das des Rosenkranzes. Für dıe LECUC Frömmıigkeıt 1U auch
dıe akramente wichtig, dıe er kaum eine gespielt hatten. Wiıchtig 1U

dıe auıe Das sollte mıiıt der rneuerung eın Ende aben
Zweıtens mıt der ınführung VOonNn relıg1ösen Vereıinen. Diıiese ollten ZALT:

Festigung und Institutionalısıerung der relıg1ösen Verhältnisse nnerhalb einer
Pfarreı ren und dıe LICUC Frömmigkeıt stärken. SO wurden In den Pfarreien
marıanısche Vereine und Kongregationen, dıe Kongregationen des Herzens Jesu, dıe
katholıische Unıi1on der Mädchen, cANrıstliche Mültter- und Männervereıine us  z

gegründet.

SO erzielten die 1SCHNOTIe eine Erneuerung des luso-brasıl1aniıschen Volkskatholizıismus
Dieser Wäal CiN mıttelalterliıcher, famılıärer, alkaler und devotıionaler Katholizısmus. Dıe
NeCUEC römmigkeıt Wal römisch, europälsch, klerıkal und sakramentalıstisch. Obwohl diese
Erneuerung eiınen nnerhalb der Religliosität des Volkes gebrac hat, l1ıeben
tiefgreifende Veränderungen vielerorts aus Diıe brasılı1anısche Landbevölkerung, ohne
Ausbildung und ohne ZUT modernen Gesellschaft, 16 lıeber be1 ihren alten
relıg1ösen Bräuchen als sıch der Frömmigkeıt zuzuwenden. Es I1UuS5S festgehalten
werden, dass der romanısılerte Katholızısmus sehr eliıtär uberdem WAarTr dıe strukturel-
le Erneuerung In der Kırche nıcht groß und erfolgreic NUug, eine umfassende
Erneuerung des Volkskatholizıismus zu SscChaiien Zu iragen 1st War das Dbrasılı1anısche olk
überhaupt bereıt, se1ne alte relıg1öse Kultur abzugeben? Sıcher nicht, denn dıe Europäilsie-
rung Brasıliıens verstärkte gleichzeılt1g das Misstrauen vieler Brasılıaner gegenüber der
europälischen Kultur

Einıige Schlussworte

Über die Bedeutung der Erneuerung der Kırche en dıe Autoren verschiıedene
Meinungen. Nach Angabe VOIN TO de Olıveıra sollte dıe Romanısierung der Kırche
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Brasıliıens dem brasıl1ıanıschen Volk dıe hierarchıische Organıisatıon bewusst machen *®
Rıolando AZzZ71 vertritt dıe Ansıcht, dass dıe Reformen 1n den kırchlichen Instiıtutionen den
Status der Kırche als perfekte Gesellschaft aufzeigen sollten . Immer mehr wurde dıe
Autoriıtät des Papstes Uurc dıe 1SCHNOTe beansprucht und der Gehorsam des erus VON
ıhnen eingefordet. Für das olk gab CS eine große Reglementierung und eine sehr starke
Kontrolle über relıgöses en Daher 1st dıe Bewertung dieser Erneuerung den
Brasılianern nıcht posIıtıv. Erfolgreic) dıe Erneuerung der Kırche Brasıliıens be1l der
Ausbildung eıner katholiıschen ıte und De1 der Erneuerung der Strukturen nnerha der
Kırche: aber dıe erzielte rneuerung des luso-brasilianischen Volkskatholizismus gelang
11UT eschränkt, we1l SS sıch Rom und Kuropa orlentierte und dıe volksbrasılianische
Kultur außer cht 1eß Heute 1st der Volkskatholizismus In Brasılıen lebendiger als Je

besonders dıe Sekten profitieren. Dıe 890 einsetzende Erneuerung Wal
für eiıne inkulturierte Evangelısıerung ungenügend. Nur Institutionen reichen eben nıcht,

eın Volk VOIN seiInem Glauben überzeugen.

SUMMAarYy
The hISstory of the church of Brasıl 1n the Century COuU De 1vided In [WO

The first 1S from 1808, the end of the colon1alısm, 1889, the end of the brasılıan
empire. Durıng thıs tıme, there Wäas bıg CT1SIS INn the church of Brasıl, dependıing the
control of the patronage. Besıides the increasıng secularısation, there has been also
increase of hostilıty the church and the rel1g10us orders. The CTISIS of the church dıd gel
evıdent In three eCIOrsS

the bıshops and the hortage of rel1g10us institut1ons,
the CIiereY, eing Dusy wıth work al the pastoral Car and GVl the rel1g10us
oOrders, nearly al the end of 1st existence, Decause of the shortage of N  < 00
the brasılıan popular catholızısm, amnıng In ımportance because of the CY1SIS.

Ihe second part of thıs hıstory COU De marked from 1889, the proclaımıng of the
republic, the thırtıes of the Century. The eginnıng of the republıc ment the end of
the patronage 1aw and leaded the separatıon of church and Wıth it the bıshops
COuU Start the enewal

The renewal and the restiructure of the institut1ons DYy ounding NCW dioceses.
The renewal of the clergy DYy ounding seminarys and import of orders and CONS-
regat1ons from Kurope.
The enewal of the popular catholizism DYy restructure of the Vicarages and Dy
ımport of NeEW 1N!| OT pleties and IC  - rel1g10us socletles.
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